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11 ZZiieell  ddeerr  BBeettrriieebbssaannlleeiittuunngg  
Die vorliegende Montage- und Betriebsanleitung beschreibt die 
richtige Bedienung der KS-Spannpatrone. Im Detail erhalten Sie In-
formationen, wie Sie die KS-Spannpatrone in eine Maschinenspindel 
oder einen Adapter einbauen und den Spannvorgang eines Werk-
zeugs mit KS-Spannpatrone durchführen. Die KS-Spannpatrone gibt 
es in den Ausführungen Standard, MMS und Hochdruck. Zusätzlich 
werden die wichtigsten Sicherheitshinweise beim Umgang mit der 
KS-Spannpatrone erläutert. 
Nachfolgend erhalten Sie in Kapitel 5 eine detaillierte Beschreibung 
der einzelnen Funktionen und Handlungsschritte, die zum erfolgrei-
chen Einbau und Spannen der KS-Spannpatrone notwendig sind. 
Die Montage- und Betriebsanleitung ist Bestandteil der KS-
Spannpatrone und muss in unmittelbarer Nähe der KS-
Spannpatrone für das Personal jederzeit zugänglich aufbewahrt 
werden. Grundvoraussetzung für sicheres Arbeiten ist die Einhaltung 
aller angegebenen Sicherheitshinweise und Handlungsanweisungen 
in dieser Montage- und Betriebsanleitung. 
Darüber hinaus gelten die örtlichen Arbeitsschutzvorschriften und 
allgemeinen Sicherheitsbestimmungen für den Einsatzbereich der 
KS-Spannpatrone. Abbildungen in dieser Montage- und Betriebsan-
leitung dienen dem grundsätzlichen Verständnis und können von 
der tatsächlichen Ausführung abweichen. 
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22 KKoonnttaakktt  
 

MAPAL Fabrik für Präzisionswerkzeuge Dr. Kress KG 

AAddrreessssee Obere Bahnstraße 13 
D-73431 Aalen 

TTeelleeffoonn  +49 (0) 7361 585-0 

FFaaxx  +49 (0) 7361 585-1029 

EE--MMaaiill  info@mapal.com 

IInntteerrnneett  www.mapal.com 

 
 

 

33 SSiicchheerrhheeiitt  
33..11 ZZiieellggrruuppppee  

Die Bedienung der KS-Spannpatrone darf nur durch ausgebildetes, 
autorisiertes und zuverlässiges Fachpersonal erfolgen. Das Fachper-
sonal muss Gefahren erkennen und vermeiden können und muss 
hierzu dieses Dokument vor der Verwendung der KS-Spannpatrone 
gelesen und verstanden haben. 
Die Unfallverhütungsvorschriften, Sicherheitsbestimmungen und -
vorschriften des Maschinenherstellers sind dem Fachpersonal be-
kannt und vom Fachpersonal bei der Bedienung der KS-
Spannpatrone zu beachten und einzuhalten. 

33..22 BBeessttiimmmmuunnggssggeemmääßßee  VVeerrwweenndduunngg  
• Die KS-Spannpatrone dient ausschließlich zum Spannen von 

Werkzeugen mit einer HSK-Schnittstelle auf Maschinen. 
• Die MAPAL Gewindespindel für die KS-Spannpatrone dient aus-

schließlich zum Einbau in die KS-Spannpatrone. 
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33..33 NNiicchhtt  bbeessttiimmmmuunnggssggeemmääßßee  VVeerrwweenndduunngg  
• Die KS-Spannpatrone darf nur entsprechend der technischen 

Daten eingesetzt werden (siehe Kapitel 4.6). 
• Die KS-Spannpatrone und ihre Komponenten dürfen nicht ver-

ändert und für andere Anwendungen erschlossen werden. 
• Im Falle von eigenmächtigen Veränderungen an der KS-

Spannpatrone oder von nicht bestimmungsgemäßer Verwen-
dung erlischt der Gewährleistungsanspruch gegenüber MAPAL. 

• Für Schäden aus einer nicht bestimmungsgemäßen Verwendung 
haftet der Hersteller nicht. 

33..44 GGeewwäähhrrlleeiissttuunngg  
Die Gewährleistung gilt für einen Zeitraum von 2244  MMoonnaatteenn  und 
beginnt mit dem Lieferdatum ab Werk bei bestimmungsgemäßer 
Verwendung und unter Einhaltung der Inhalte der Montage- und 
Betriebsanleitung. 
Die KS-Spannpatrone inklusive all ihrer Komponenten darf nicht 
verändert und für unbefugte Anwendungen erschlossen werden. 
Jegliche Veränderung der KS-Spannpatrone oder unbefugte Ver-
wendung führt zum Erlöschen des Gewährleistungsanspruchs ge-
genüber MAPAL. 
MAPAL lehnt ausdrücklich jegliche Haftung für Schäden durch 
schadhafte Werkzeuge oder schadhafte Maschinenteile ab. Ver-
schleißteile unterliegen nicht der Gewährleistung. 
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33..55 AAllllggeemmeeiinnee  WWaarrnn--  uunndd  SSiicchheerrhheeiittsshhiinnwweeiissee  

  WWAARRNNUUNNGG  

GGeeffaahhrr  dduurrcchh  uunnaauussggeebbiillddeetteess  uunndd  uunnaauuttoorriissiieerrtteess  PPeerrssoonnaall!!  
Das Spannen von Werkzeugen und Einbringen in eine Werkzeug-
maschine kann durch unausgebildetes und unautorisiertes Perso-
nal zu gefährlichen Situationen führen. 
 Ausschließlich ausgebildetes, autorisiertes und zuverlässiges 

Fachpersonal darf Werkzeuge spannen und in eine Werkzeug-
maschine einbringen. 

 Das Fachpersonal muss Gefahren erkennen und vermeiden 
können. 

 

  WWAARRNNUUNNGG  

MMiissssaacchhtteenn  ddeerr  tteecchhnniisscchheenn  DDaatteenn!!    
Das Missachten der technischen Daten kann zu schweren Verlet-
zungen des Bedieners und zu Sachschaden führen. 
 Die technischen Daten und deren Einhaltung in Kapitel 4.6 

beachten. 
 Treten Unregelmäßigkeiten während der Bedienung auf, die 

KS-Spannpatrone aus Sicherheitsgründen nicht mehr einsetzen 
und es zur Überprüfung oder zur Reparatur an MAPAL senden. 

 

 

 

    VVOORRSSIICCHHTT  

SScchhaarrffee  SScchhnneeiiddkkaanntteenn  aamm  WWeerrkkzzeeuugg!!  
Scharfe Schneidkanten können Schnittverletzungen ver-
ursachen. 
 Beim Werkzeugwechsel Schutzhandschuhe tragen. 
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HHIINNWWEEIISS  

ZZuu  ggeerriinnggee  EEiinnzzuuggsskkrrääffttee  dduurrcchh  nniicchhtt  aauussrreeiicchheennddeess  FFeetttteenn!!  
Nicht ausreichendes Fetten der KS-Spannpatrone kann zu gerin-
gen Einzugskräften des Werkzeugs führen, die wiederum negati-
ven Einfluss auf das Bearbeitungsergebnis haben können. 
 Sicherstellen, dass die KS-Spannpatrone immer eingefettet ist. 

 

  IINNFFOORRMMAATTIIOONN  

 
 
 

Die MMS-Ausführung der KS-Spannpatrone nur in Kombi-
nation mit dem entsprechenden Adapterrohr einsetzen. 
Ohne Adapterrohr ist die Kühlmittelzufuhr außer Kraft ge-
setzt! 

44 AAllllggeemmeeiinnee  IInnffoorrmmaattiioonneenn  
44..11 DDaarrsstteelllluunngg  vveerrsscchhiieeddeenneerr  AAuussffüühhrruunnggeenn  ddeerr  KKSS--

SSppaannnnppaattrroonnee  

 

 

 Abb. 1: Ausführung Standard, MMS und Hochdruck 
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44..22 DDaarrsstteelllluunngg  eeiinneerr  ddeemmoonnttiieerrtteenn  KKSS--SSppaannnnppaattrroonnee  ––  
AAuussffüühhrruunngg  SSttaannddaarrdd  
 

 

 

Abb. 2: Detaildarstellung KS-Spannpatrone in Ausführung Standard 
 

LLeeggeennddee  

1 | Grundkörper 
2 | Zapfen 
3 | Spannbacke (3) 
4 | Spannbacke Zapfenseite (4) 
5 | Gewindespindel 
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44..33 DDaarrsstteelllluunngg  eeiinneerr  ddeemmoonnttiieerrtteenn  KKSS--SSppaannnnppaattrroonnee  ––  
AAuussffüühhrruunngg  MMMMSS  
 

 

 

 Abb. 3: Detaildarstellung KS-Spannpatrone in Ausführung MMS 
 

LLeeggeennddee  

1 | Grundkörper 
2 | Zapfen 
3 | Spannbacke (3) 
4 | Spannbacke Zapfenseite (4) 
5 | Gewindespindel 
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44..44 DDaarrsstteelllluunngg  eeiinneerr  KKSS--MMoonnttaaggeezzaannggee  
 

 

 

Abb. 4: Einzelne Komponenten der KS-Montagezange für Ausführung 
Standard und Hochdruck 

 

LLeeggeennddee  

1 | Greifbacken 
2 | Klinge 
3 | Kugelkopf 
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44..44 DDaarrsstteelllluunngg  eeiinneerr  KKSS--MMoonnttaaggeezzaannggee  
 

 

 

Abb. 4: Einzelne Komponenten der KS-Montagezange für Ausführung 
Standard und Hochdruck 

 

LLeeggeennddee  

1 | Greifbacken 
2 | Klinge 
3 | Kugelkopf 

   

DE

Montage- und Betriebsanleitung
Installation and Operating Instructions 11



    
 

 

 

12 

 

Montage- und Betriebsanleitung 
Installation and Operating Instructions Installation and Operating Instructions

 

DE 

 

 

 Abb. 5: Einzelne Komponenten der KS-Montagezange für Ausführung 
MMS 

 

LLeeggeennddee  

1 | Greifbacken 
2 | Pins 
3 | Kugelkopf 
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44..55 BBeennööttiiggttee  WWeerrkkzzeeuuggee,,  HHiillffss--  uunndd  BBeettrriieebbssssttooffffee  
• KS-Montagezange für Ausführung Standard und Hochdruck 
 

NNeennnnggrröößßee  
KKSS--SSppaannnnppaattrroonnee  

BBeesstteellllnnuummmmeerr  KKSS--MMoonnttaaggeezzaannggee  

HSK 32 30326009 
HSK 40 30326010 
HSK 50 30326011 
HSK 63 30326012 
HSK 80 30326013 
HSK 100 30326014 
HSK 125 MN5219-11 
HSK 160 Auf Anfrage 

Tab. 1: KS-Montagezange - Standard und Hochdruck 
 

• KS-Montagezange für Ausführung MMS 
 

NNeennnnggrröößßee  
KKSS--SSppaannnnppaattrroonnee  

BBeesstteellllnnuummmmeerr  KKSS--MMoonnttaaggeezzaannggee  

HSK 40 30326015 
HSK 50 30326016 
HSK 63 30326017 
HSK 80 30326018 
HSK 100 30326019 

Tab. 2: KS-Montagezange - MMS 
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LLeeggeennddee  

1 | Greifbacken 
2 | Pins 
3 | Kugelkopf 
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44..55 BBeennööttiiggttee  WWeerrkkzzeeuuggee,,  HHiillffss--  uunndd  BBeettrriieebbssssttooffffee  
• KS-Montagezange für Ausführung Standard und Hochdruck 
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• Kegelwischer für HSK-Aufnahmen 
 

NNeennnnggrröößßee  
KKSS--SSppaannnnppaattrroonnee  

BBeesstteellllnnuummmmeerr  KKeeggeellwwiisscchheerr  

HSK 32 30325980 
HSK 40 30325981 
HSK 50 30325982 
HSK 63 30325983 
HSK 80 30325984 
HSK 100 30325985 
HSK 125 MN5213-111-K 
HSK 160 Auf Anfrage 

Tab. 3: Kegelwischer 
 

• Innensechskantschlüssel bzw. -Bit für Drehmomentschlüssel zum 
Spannen des Werkzeugs 

 

NNeennnnggrröößßee  
KKSS--SSppaannnnppaattrroonnee  

GGrröößßee  IInnnneennsseecchhsskkaannttsscchhllüüsssseell  
[[mmmm]]  

HSK 32 3 
HSK 40 3 
HSK 50 4 
HSK 63 5 
HSK 80 6 
HSK 100 8 
HSK 125 8 
HSK 160 10 

Tab. 4: Größen für Innensechskantschlüssel bzw. -Bit 
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• Empfohlene Fettpaste zum Einfetten der Spannbacken an Spann-
schultern, Gewinde und Anlageflächen: MMoollyykkoottee  TTPP4422 

44..66 TTeecchhnniisscchhee  DDaatteenn  
 

• Standardausführung 
 

NNeennnnggrröößßee  
KKSS--SSppaannnnppaattrroonnee  

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt  
[[NNmm]]  

SSppaannnnkkrraafftt  
[[kkNN]]  

HSK 32 6 11 
HSK 40 7 14 
HSK 50 15 21 
HSK 63 20 30 
HSK 80 30 40 
HSK 100 50 50 
HSK 125 70 70 
HSK 160 110 115 

Tab. 5: Technische Daten Standardausführung 
 

• Hochdruckausführung 
 

NNeennnnggrröößßee  
KKSS--SSppaannnnppaattrroonnee  

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt  
[[NNmm]]  

SSppaannnnkkrraafftt  
[[kkNN]]  

HSK 32 6 11 
HSK 40 7 14 
HSK 50 15 21 
HSK 63 20 30 
HSK 80 30 40 
HSK 100 50 50 

Tab. 6: Technische Daten Hochdruckausführung 
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• Empfohlene Fettpaste zum Einfetten der Spannbacken an Spann-
schultern, Gewinde und Anlageflächen: MMoollyykkoottee  TTPP4422 

44..66 TTeecchhnniisscchhee  DDaatteenn  
 

• Standardausführung 
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• MMS-Ausführung 
 

NNeennnnggrröößßee  
KKSS--SSppaannnnppaattrroonnee  

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt  
[[NNmm]]  

SSppaannnnkkrraafftt  
[[kkNN]]  

HSK 40 6 11 
HSK 50 15 21 
HSK 63 20 30 
HSK 80 30 40 
HSK 100 50 50 

Tab. 7: Technische Daten MMS-Ausführung 
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55 BBeeddiieennuunngg  ddeerr  KKSS--SSppaannnnppaattrroonnee  
55..11 EEiinnbbaauu  iinn  MMaasscchhiinneennssppiinnddeell,,  SSppaannnnffuutttteerr  ooddeerr  AAddaapptteerr  

 

  IINNFFOORRMMAATTIIOONN  

 
 
 

Darauf achten, dass für die KS-Spannpatrone in der Stan-
dard- und Hochdruckausführung ausschließlich die KS-
Montagezange für Standard- und Hochdruckausführung mit 
Klinge verwendet wird. 

 

 

1. Öffnen Sie die Greifbacken der 
KS-Montagezange, indem Sie 
den Kugelkopf nach unten drü-
cken. 

2. Halten Sie den Kugelkopf ge-
drückt. 

Abb. 6: Öffnen der KS-
Montagezange 

 

  IINNFFOORRMMAATTIIOONN  

 
 
 
 
 
 

Darauf achten, dass die Greifbacken der KS-Montagezange 
geöffnet sind und dass die Klinge der KS-Spannpatrone bei 
Standard- und Hochdruckausführung in den Grundkörper 
der KS-Spannpatrone passt. Bei der MMS-Ausführung da-
rauf achten, dass die Greifbacken der KS-Montagezange ge-
öffnet sind und dass die Pins in die Öffnungen der KS-
Spannpatrone passen. 
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• MMS-Ausführung 
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55 BBeeddiieennuunngg  ddeerr  KKSS--SSppaannnnppaattrroonnee  
55..11 EEiinnbbaauu  iinn  MMaasscchhiinneennssppiinnddeell,,  SSppaannnnffuutttteerr  ooddeerr  AAddaapptteerr  
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  IINNFFOORRMMAATTIIOONN  
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3. Setzen Sie die KS-Spannpatrone 
in die KS-Montagezange ein. 

4. Lassen Sie den Kugelkopf los. 
 

  ZZWWIISSCCHHEENNEERRGGEEBBNNIISS  

 
 

Die KS-Spannpatrone ist mit 
der KS-Montagezange ver-
bunden. 

 

Abb. 7: Einsetzen der KS-
Spannpatrone in die 
KS-Montagezange 

 

  IINNFFOORRMMAATTIIOONN  

 
 
 

Darauf achten, dass die Zapfenposition von Spannbacke und 
der Maschinenspindel bzw. des Adapters zueinander passen. 
Die KS-Spannpatrone lässt sich nur in einer Position in die 
Maschinenspindel bzw. in den Adapter einsetzen. 

 

 

5. Setzen Sie die KS-Spannpatrone 
lagerichtig in die Maschinen-
spindel bzw. in den Adapter ein. 

Abb. 8: Einsetzen der KS-
Spannpatrone 
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6. Drehen Sie die KS-Montagezange 
im Uhrzeigersinn, bis die Nase 
der KS-Spannpatrone spür- und 
hörbar einrastet. 

7. Drücken Sie den Kugelkopf der 
KS-Montagezange nach unten, 
um die KS-Montagezange wieder 
abzuziehen. 

Abb. 9: KS-Spannpatrone 
arretieren 

 

EERRGGEEBBNNIISS  

 
 

Die KS-Spannpatrone ist in die Maschinenspindel bzw. in den 
Adapter eingebaut, voll funktionsfähig und einsatzbereit. 

55..22 SSppaannnneenn  eeiinneess  WWeerrkkzzeeuuggss  
 

  WWAARRNNUUNNGG  

MMiissssaacchhtteenn  ddeerr  tteecchhnniisscchheenn  DDaatteenn!!    
Das Missachten der technischen Daten kann zu schweren Verlet-
zungen des Bedieners und zu Sachschaden führen. 
 Die technischen Daten und deren Einhaltung in Kapitel 4.6  

beachten. 
 Treten Unregelmäßigkeiten während der Bedienung auf, die 

KS-Spannpatrone aus Sicherheitsgründen nicht mehr einsetzen 
und es zur Überprüfung oder zur Reparatur an MAPAL senden. 
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3. Setzen Sie die KS-Spannpatrone 
in die KS-Montagezange ein. 

4. Lassen Sie den Kugelkopf los. 
 

  ZZWWIISSCCHHEENNEERRGGEEBBNNIISS  

 
 

Die KS-Spannpatrone ist mit 
der KS-Montagezange ver-
bunden. 

 

Abb. 7: Einsetzen der KS-
Spannpatrone in die 
KS-Montagezange 

 

  IINNFFOORRMMAATTIIOONN  

 
 
 

Darauf achten, dass die Zapfenposition von Spannbacke und 
der Maschinenspindel bzw. des Adapters zueinander passen. 
Die KS-Spannpatrone lässt sich nur in einer Position in die 
Maschinenspindel bzw. in den Adapter einsetzen. 
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lagerichtig in die Maschinen-
spindel bzw. in den Adapter ein. 

Abb. 8: Einsetzen der KS-
Spannpatrone 
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6. Drehen Sie die KS-Montagezange 
im Uhrzeigersinn, bis die Nase 
der KS-Spannpatrone spür- und 
hörbar einrastet. 

7. Drücken Sie den Kugelkopf der 
KS-Montagezange nach unten, 
um die KS-Montagezange wieder 
abzuziehen. 

Abb. 9: KS-Spannpatrone 
arretieren 

 

EERRGGEEBBNNIISS  

 
 

Die KS-Spannpatrone ist in die Maschinenspindel bzw. in den 
Adapter eingebaut, voll funktionsfähig und einsatzbereit. 

55..22 SSppaannnneenn  eeiinneess  WWeerrkkzzeeuuggss  
 

  WWAARRNNUUNNGG  

MMiissssaacchhtteenn  ddeerr  tteecchhnniisscchheenn  DDaatteenn!!    
Das Missachten der technischen Daten kann zu schweren Verlet-
zungen des Bedieners und zu Sachschaden führen. 
 Die technischen Daten und deren Einhaltung in Kapitel 4.6  

beachten. 
 Treten Unregelmäßigkeiten während der Bedienung auf, die 

KS-Spannpatrone aus Sicherheitsgründen nicht mehr einsetzen 
und es zur Überprüfung oder zur Reparatur an MAPAL senden. 
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1. Reinigen Sie die HSK-
Schnittstelle der Maschinenspin-
del mit einem Kegelwischer (Be-
stellnummer: Siehe Tab. 3: Ke-
gelwischer). 

Abb. 10: HSK-Schnittstelle 
reinigen 

 

 

2. Reinigen Sie den Werkzeugschaft 
mit einem sauberen Tuch. 

Abb. 11: Werkzeugschaft 
reinigen 

 

 

 

    VVOORRSSIICCHHTT  

SScchhaarrffee  SScchhnneeiiddkkaanntteenn  aamm  WWeerrkkzzeeuugg!!  
Scharfe Schneidkanten können Schnittverletzungen ver-
ursachen. 
 Beim Werkzeugwechsel Schutzhandschuhe tragen. 
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IINNFFOORRMMAATTIIOONN  

 
 
 
 
 

Beim Aufsetzen des Werkzeu-
ges darauf achten, dass die 
Plananlagen der Maschinen-
spindel bzw. des Adapters und 
der HSK-Schnittstelle des 
Werkzeuges eben anliegen 
und die Mitnehmernuten des 
Werkzeuges im Eingriff sind. 

 

3. Setzen Sie das Werkzeug, mit der 
passenden Schnittstelle in die 
Maschinenspindel bzw. in den 
Adapter. 

Abb. 12: Werkzeug einsetzen 

 

 

4. Ziehen Sie die Gewindespindel im 
Uhrzeigersinn mit dem Innen-
sechskantschlüssel leicht an. 

5. Ziehen Sie die Gewindespindel 
mit dem Drehmomentschlüssel 
und dem vorgegebenen Anzugs-
drehmoment im Uhrzeigersinn an 
(siehe Kapitel 4.6 Technische Da-
ten). 

Abb. 13: Werkzeug spannen 
 

EERRGGEEBBNNIISS  

 
 

Das Werkzeug ist auf der Maschinenspindel bzw. dem Adapter 
gespannt. 
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IINNFFOORRMMAATTIIOONN  
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66 PPfflleeggee  uunndd  WWaarrttuunngg  
• Schützen Sie die KS-Spannpatrone bei der Lagerung vor Korrosi-

on. 
• Entsprechend den Nutzungs- und Umgebungsbedingungen ist die 

KS-Spannpatrone in regelmäßigen Abständen zu reinigen und 
neu zu schmieren. 

• Reparaturen dürfen ausschließlich im Hause MAPAL durchgeführt 
werden. 

 

  IINNFFOORRMMAATTIIOONN  

 
 
 
 

Wartungen der KS-Spannpatrone, wie beispielsweise der 
Austausch der Gewindespindel, müssen Sie nicht selbst 
durchführen. Sie können hierfür jederzeit den MAPAL Ser-
vice nutzen und die KS-Spannpatrone zur Wartung an 
MAPAL senden. 

66..11 SScchhmmiieerreenn  uunndd  FFeetttteenn  

HHIINNWWEEIISS  

ZZuu  ggeerriinnggee  EEiinnzzuuggsskkrrääffttee  dduurrcchh  nniicchhtt  aauussrreeiicchheennddeess  FFeetttteenn!!  
Nicht ausreichendes Fetten der KS-Spannpatrone kann zu gerin-
gen Einzugskräften des Werkzeugs führen, die wiederum negati-
ven Einfluss auf das Bearbeitungsergebnis haben können. 
 Sicherstellen, dass die KS-Spannpatrone immer eingefettet ist. 

 

• Die KS-Spannpatrone immer im eingefetteten Zustand verwenden 
• Empfohlene Fettpaste: Molykote TP42 
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• Diese Positionen der Spannbacken einfetten: 
 

 

 

Abb. 14: Einzufettende Positionen 
 

LLeeggeennddee  

1 | Spannschultern 
2 | Gewinde 
3 | Anlageflächen 

66..22 AAuussttaauusscchh  ddeerr  GGeewwiinnddeessppiinnddeell  ––  AAuussffüühhrruunngg  SSttaannddaarrdd  

 

1. Entfernen Sie die Spannbacken 
von der KS-Spannpatrone, indem 
Sie auf der Zapfenseite der 
Spannpatrone starten und hier 
mit einem passenden Innen-
sechskantschlüssel die Gewinde-
spindel im Uhrzeigersinn lösen. 

2. Entfernen Sie die Gewindespindel 
von den Spannbacken, indem Sie 
die Gewindespindel herausdre-
hen. Abb. 15: KS-Spannpatrone 

demontieren 
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66 PPfflleeggee  uunndd  WWaarrttuunngg  
• Schützen Sie die KS-Spannpatrone bei der Lagerung vor Korrosi-

on. 
• Entsprechend den Nutzungs- und Umgebungsbedingungen ist die 

KS-Spannpatrone in regelmäßigen Abständen zu reinigen und 
neu zu schmieren. 

• Reparaturen dürfen ausschließlich im Hause MAPAL durchgeführt 
werden. 

 

  IINNFFOORRMMAATTIIOONN  

 
 
 
 

Wartungen der KS-Spannpatrone, wie beispielsweise der 
Austausch der Gewindespindel, müssen Sie nicht selbst 
durchführen. Sie können hierfür jederzeit den MAPAL Ser-
vice nutzen und die KS-Spannpatrone zur Wartung an 
MAPAL senden. 

66..11 SScchhmmiieerreenn  uunndd  FFeetttteenn  

HHIINNWWEEIISS  

ZZuu  ggeerriinnggee  EEiinnzzuuggsskkrrääffttee  dduurrcchh  nniicchhtt  aauussrreeiicchheennddeess  FFeetttteenn!!  
Nicht ausreichendes Fetten der KS-Spannpatrone kann zu gerin-
gen Einzugskräften des Werkzeugs führen, die wiederum negati-
ven Einfluss auf das Bearbeitungsergebnis haben können. 
 Sicherstellen, dass die KS-Spannpatrone immer eingefettet ist. 

 

• Die KS-Spannpatrone immer im eingefetteten Zustand verwenden 
• Empfohlene Fettpaste: Molykote TP42 
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• Diese Positionen der Spannbacken einfetten: 
 

 

 

Abb. 14: Einzufettende Positionen 
 

LLeeggeennddee  

1 | Spannschultern 
2 | Gewinde 
3 | Anlageflächen 

66..22 AAuussttaauusscchh  ddeerr  GGeewwiinnddeessppiinnddeell  ––  AAuussffüühhrruunngg  SSttaannddaarrdd  

 

1. Entfernen Sie die Spannbacken 
von der KS-Spannpatrone, indem 
Sie auf der Zapfenseite der 
Spannpatrone starten und hier 
mit einem passenden Innen-
sechskantschlüssel die Gewinde-
spindel im Uhrzeigersinn lösen. 

2. Entfernen Sie die Gewindespindel 
von den Spannbacken, indem Sie 
die Gewindespindel herausdre-
hen. Abb. 15: KS-Spannpatrone 

demontieren 
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3. Reinigen Sie die Spannbacken. 
4. Fetten Sie die Spannbacken ein 

(siehe Abb. 14: Einzufettende Po-
sitionen). 

Abb. 16: Spannbacken 
einfetten 

 

  IINNFFOORRMMAATTIIOONN  

 
 
 

Die beiden Spannbacken haben unterschiedliche Passfor-
men. Sie passen jeweils nur auf eine der zwei Seiten: Die 
Spannbacke (4) gehört auf die Zapfenseite. Dadurch wird 
eine Verwechslung und falsche Montage ausgeschlossen. 

 

 

5. Drehen Sie die neue Gewinde-
spindel mit einer Viertelumdre-
hung in das Gewinde der Spann-
backe (4) ein. 

Abb. 17: Eindrehen der 
Gewindespindel 

 

 

6. Setzen Sie die Gewindespindel 
inkl. Spannbacke (4) auf der Zap-
fenseite ein. 

7. Setzen Sie die andere Spannba-
cke (3) auf die Gewindespindel 
auf. 
 

Abb. 18: Aufsetzen der 
Gewindespindel 
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IINNFFOORRMMAATTIIOONN  

 Die beiden Spannbacken dür-
fen sich nicht verdrehen. 

 

8. Schrauben Sie die Gewindespin-
del mit dem Innensechskant-
Schlüssel auf der Zapfenseite ge-
gen den Uhrzeigersinn handfest 
ein (siehe Tab. 4: Größen für In-
nensechskantschlüssel bzw. -Bit). Abb. 19: Gewindespindel 

einschrauben 
 

 

9. Prüfen Sie, ob die Gewindespin-
del übersteht, indem Sie die KS-
Spannpatrone in ein Werkzeug 
mit HSK-Aufnahme einführen. 
Steht die KS-Spannpatrone 

über, müssen Sie die Schritte 1 
bis 10 wiederholen. 

Abb. 20: KS-Spannpatrone 
testen 

 

EERRGGEEBBNNIISS  

 
 

Die neue Gewindespindel ist in die KS-Spannpatrone montiert. 
Die KS-Spannpatrone ist wieder voll einsatzfähig. 
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3. Reinigen Sie die Spannbacken. 
4. Fetten Sie die Spannbacken ein 

(siehe Abb. 14: Einzufettende Po-
sitionen). 

Abb. 16: Spannbacken 
einfetten 

 

  IINNFFOORRMMAATTIIOONN  

 
 
 

Die beiden Spannbacken haben unterschiedliche Passfor-
men. Sie passen jeweils nur auf eine der zwei Seiten: Die 
Spannbacke (4) gehört auf die Zapfenseite. Dadurch wird 
eine Verwechslung und falsche Montage ausgeschlossen. 

 

 

5. Drehen Sie die neue Gewinde-
spindel mit einer Viertelumdre-
hung in das Gewinde der Spann-
backe (4) ein. 

Abb. 17: Eindrehen der 
Gewindespindel 

 

 

6. Setzen Sie die Gewindespindel 
inkl. Spannbacke (4) auf der Zap-
fenseite ein. 

7. Setzen Sie die andere Spannba-
cke (3) auf die Gewindespindel 
auf. 
 

Abb. 18: Aufsetzen der 
Gewindespindel 
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IINNFFOORRMMAATTIIOONN  

 Die beiden Spannbacken dür-
fen sich nicht verdrehen. 

 

8. Schrauben Sie die Gewindespin-
del mit dem Innensechskant-
Schlüssel auf der Zapfenseite ge-
gen den Uhrzeigersinn handfest 
ein (siehe Tab. 4: Größen für In-
nensechskantschlüssel bzw. -Bit). Abb. 19: Gewindespindel 

einschrauben 
 

 

9. Prüfen Sie, ob die Gewindespin-
del übersteht, indem Sie die KS-
Spannpatrone in ein Werkzeug 
mit HSK-Aufnahme einführen. 
Steht die KS-Spannpatrone 

über, müssen Sie die Schritte 1 
bis 10 wiederholen. 

Abb. 20: KS-Spannpatrone 
testen 

 

EERRGGEEBBNNIISS  

 
 

Die neue Gewindespindel ist in die KS-Spannpatrone montiert. 
Die KS-Spannpatrone ist wieder voll einsatzfähig. 
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66..33 AAuussttaauusscchh  ddeerr  GGeewwiinnddeessppiinnddeell  ––  AAuussffüühhrruunngg  MMMMSS  

 

1. Entfernen Sie die Spannbacken 
von der KS-Spannpatrone, indem 
Sie auf der Zapfenseite der 
Spannpatrone starten und hier 
mit einem passenden Innen-
sechskantschlüssel die Gewinde-
spindel im Uhrzeigersinn lösen. 

2. Entfernen Sie die Gewindespindel 
von den Spannbacken, indem Sie 
die Gewindespindel herausdre-
hen. 

Abb. 21: KS-Spannpatrone 
demontieren 

 

 

3. Reinigen Sie die Spannbacken. 
4. Fetten Sie die Spannbacken ein 

(siehe Abb. 14: Einzufettende Po-
sitionen). 

 

 
Abb. 22: Spannbacken 

einfetten 
 

  IINNFFOORRMMAATTIIOONN  

 
 
 

Die beiden Spannbacken haben unterschiedliche Passfor-
men. Sie passen jeweils nur auf eine der zwei Seiten: Die 
Spannbacke (4) gehört auf die Zapfenseite. Dadurch wird 
eine Verwechslung und falsche Montage ausgeschlossen. 
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5. Drehen Sie die neue Gewinde-
spindel mit einer Viertelumdre-
hung in das Gewinde der Spann-
backe (4) ein. 

Abb. 23: Eindrehen der 
Gewindespindel 

 

 

6. Setzen Sie die Spannbacke (3) 
auf der Seite ohne Zapfen ein. 

Abb. 24: Einsetzen der 
Spannbacke (3) 

 

 

7. Setzen Sie die Gewindespindel 
inkl. Spannbacke (4) in das In-
nengewinde ein. 

Abb. 25: Einsetzen der 
Gewindespindel 

DE
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66..33 AAuussttaauusscchh  ddeerr  GGeewwiinnddeessppiinnddeell  ––  AAuussffüühhrruunngg  MMMMSS  

 

1. Entfernen Sie die Spannbacken 
von der KS-Spannpatrone, indem 
Sie auf der Zapfenseite der 
Spannpatrone starten und hier 
mit einem passenden Innen-
sechskantschlüssel die Gewinde-
spindel im Uhrzeigersinn lösen. 

2. Entfernen Sie die Gewindespindel 
von den Spannbacken, indem Sie 
die Gewindespindel herausdre-
hen. 

Abb. 21: KS-Spannpatrone 
demontieren 

 

 

3. Reinigen Sie die Spannbacken. 
4. Fetten Sie die Spannbacken ein 

(siehe Abb. 14: Einzufettende Po-
sitionen). 

 

 
Abb. 22: Spannbacken 

einfetten 
 

  IINNFFOORRMMAATTIIOONN  

 
 
 

Die beiden Spannbacken haben unterschiedliche Passfor-
men. Sie passen jeweils nur auf eine der zwei Seiten: Die 
Spannbacke (4) gehört auf die Zapfenseite. Dadurch wird 
eine Verwechslung und falsche Montage ausgeschlossen. 
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5. Drehen Sie die neue Gewinde-
spindel mit einer Viertelumdre-
hung in das Gewinde der Spann-
backe (4) ein. 

Abb. 23: Eindrehen der 
Gewindespindel 

 

 

6. Setzen Sie die Spannbacke (3) 
auf der Seite ohne Zapfen ein. 

Abb. 24: Einsetzen der 
Spannbacke (3) 

 

 

7. Setzen Sie die Gewindespindel 
inkl. Spannbacke (4) in das In-
nengewinde ein. 

Abb. 25: Einsetzen der 
Gewindespindel 
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IINNFFOORRMMAATTIIOONN  

 Die beiden Spannbacken dür-
fen sich nicht verdrehen. 

 

8. Schrauben Sie die Gewindespin-
del mit dem Innensechskant-
Schlüssel auf der Zapfenseite ge-
gen den Uhrzeigersinn handfest 
ein (siehe Tab. 4: Größen für In-
nensechskantschlüssel bzw. -Bit). 

Abb. 26: Gewindespindel 
einschrauben 

 

 

9. Prüfen Sie, ob die Gewindespin-
del übersteht, indem Sie die KS-
Spannpatrone in ein Werkzeug 
mit HSK-Aufnahme einführen. 
Steht die KS-Spannpatrone 

über, müssen Sie die Schritte 1 
bis 10 wiederholen Abb. 27: KS-Spannpatrone 

testen 
 

EERRGGEEBBNNIISS  

 
 

Die neue Gewindespindel ist in die KS-Spannpatrone montiert. 
Die KS-Spannpatrone ist wieder voll einsatzfähig. 

77 EEnnttssoorrgguunngg  
Nachdem das Gebrauchsende der KS-Spannpatrone erreicht ist, 
muss die KS-Spannpatrone einer umweltgerechten Entsorgung zu-
geführt werden. Die KS-Spannpatrone kann zur fachgerechten Ent-
sorgung auch an MAPAL gesendet werden. 
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IINNFFOORRMMAATTIIOONN  

 Die beiden Spannbacken dür-
fen sich nicht verdrehen. 

 

8. Schrauben Sie die Gewindespin-
del mit dem Innensechskant-
Schlüssel auf der Zapfenseite ge-
gen den Uhrzeigersinn handfest 
ein (siehe Tab. 4: Größen für In-
nensechskantschlüssel bzw. -Bit). 

Abb. 26: Gewindespindel 
einschrauben 

 

 

9. Prüfen Sie, ob die Gewindespin-
del übersteht, indem Sie die KS-
Spannpatrone in ein Werkzeug 
mit HSK-Aufnahme einführen. 
Steht die KS-Spannpatrone 

über, müssen Sie die Schritte 1 
bis 10 wiederholen Abb. 27: KS-Spannpatrone 

testen 
 

EERRGGEEBBNNIISS  

 
 

Die neue Gewindespindel ist in die KS-Spannpatrone montiert. 
Die KS-Spannpatrone ist wieder voll einsatzfähig. 

77 EEnnttssoorrgguunngg  
Nachdem das Gebrauchsende der KS-Spannpatrone erreicht ist, 
muss die KS-Spannpatrone einer umweltgerechten Entsorgung zu-
geführt werden. Die KS-Spannpatrone kann zur fachgerechten Ent-
sorgung auch an MAPAL gesendet werden. 
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11 PPuurrppoossee  ooff  tthhee  IInnssttaallllaattiioonn  aanndd  OOppeerraattiinngg  IInnssttrruuccttiioonnss  
These present Installation and Operating Instructions describe the 
proper operation of the KS clamping cartridge. Detailed information 
is given how the KS cartridge is mounted in the spindle or adapter 
and how the clamping of a tool is carried out with the KS cartridge. 
KS cartridges are available as standard, MQL and high pressure. 
In addition, the most important safety instructions on handling the 
KS clamping cartridge are explained. Section 5 contains a detailed 
description of the individual functions and actions necessary to suc-
cessfully install and clamp the KS clamping cartridge. 
The installation and operating instructions form an integral part of 
the KS clamping cartridge and must be kept in the immediate vi-
cinity of the KS clamping cartridge where it is accessible to the per-
sonnel at all times. A basic precondition for safe working is compli-
ance with all the safety precautions and instructions for working 
given in these installation and operating instructions. 
The local safety at work regulations and the general safety regula-
tions for the field of application of the replaceable head drill must 
also be observed. Illustrations in these installation and operating in-
structions are provided for general understanding and may differ 
from the actual design. 
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22 CCoonnttaacctt  
 

MAPAL Fabrik für Präzisionswerkzeuge Dr. Kress KG 

AAddddrreessss 
Obere Bahnstrasse 13 

D-73431 Aalen, GERMANY 

TTeelleepphhoonnee  +49 (0) 7361 585-0 

FFaaxx  +49 (0) 7361 585-1029 

EE--mmaaiill  info@mapal.com 

IInntteerrnneett  www.mapal.com 
 

 

  

33 SSaaffeettyy  
33..11 TTaarrggeett  ggrroouupp  

The KS clamping cartridge may only be operated by trained, author-
ised and dependable specialist personnel. The specialist personnel 
must be able to recognise and avoid hazards and for this purpose 
must have read this document before using the KS clamping car-
tridge. 
The specialist personnel is familiar with the health and safety regu-
lations, safety stipulations and instructions from the machine man-
ufacturer, which must be followed and observed during operation of 
the KS clamping cartridge. 

33..22 CCoorrrreecctt  uussee  
• The KS clamping cartridge is used solely for clamping tools 

with an HSK interface to machines. 
• The MAPAL threaded spindle for KS clamping cartridge is 

used solely for mounting in the KS clamping cartridge. 
   

EN

Montage- und Betriebsanleitung
Installation and Operating Instructions 30



    
 

 

 

30 

 

Montage- und Betriebsanleitung 
Installation and Operating Instructions Installation and Operating Instructions

 

EN 

11 PPuurrppoossee  ooff  tthhee  IInnssttaallllaattiioonn  aanndd  OOppeerraattiinngg  IInnssttrruuccttiioonnss  
These present Installation and Operating Instructions describe the 
proper operation of the KS clamping cartridge. Detailed information 
is given how the KS cartridge is mounted in the spindle or adapter 
and how the clamping of a tool is carried out with the KS cartridge. 
KS cartridges are available as standard, MQL and high pressure. 
In addition, the most important safety instructions on handling the 
KS clamping cartridge are explained. Section 5 contains a detailed 
description of the individual functions and actions necessary to suc-
cessfully install and clamp the KS clamping cartridge. 
The installation and operating instructions form an integral part of 
the KS clamping cartridge and must be kept in the immediate vi-
cinity of the KS clamping cartridge where it is accessible to the per-
sonnel at all times. A basic precondition for safe working is compli-
ance with all the safety precautions and instructions for working 
given in these installation and operating instructions. 
The local safety at work regulations and the general safety regula-
tions for the field of application of the replaceable head drill must 
also be observed. Illustrations in these installation and operating in-
structions are provided for general understanding and may differ 
from the actual design. 
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22 CCoonnttaacctt  
 

MAPAL Fabrik für Präzisionswerkzeuge Dr. Kress KG 

AAddddrreessss 
Obere Bahnstrasse 13 

D-73431 Aalen, GERMANY 

TTeelleepphhoonnee  +49 (0) 7361 585-0 

FFaaxx  +49 (0) 7361 585-1029 

EE--mmaaiill  info@mapal.com 

IInntteerrnneett  www.mapal.com 
 

 

  

33 SSaaffeettyy  
33..11 TTaarrggeett  ggrroouupp  

The KS clamping cartridge may only be operated by trained, author-
ised and dependable specialist personnel. The specialist personnel 
must be able to recognise and avoid hazards and for this purpose 
must have read this document before using the KS clamping car-
tridge. 
The specialist personnel is familiar with the health and safety regu-
lations, safety stipulations and instructions from the machine man-
ufacturer, which must be followed and observed during operation of 
the KS clamping cartridge. 

33..22 CCoorrrreecctt  uussee  
• The KS clamping cartridge is used solely for clamping tools 

with an HSK interface to machines. 
• The MAPAL threaded spindle for KS clamping cartridge is 

used solely for mounting in the KS clamping cartridge. 
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33..33 IInnccoorrrreecctt  uussee  
• The KS clamping cartridge may only be used in accordance 

with the technical data (see section 4.6). 
• The KS clamping cartridge and its components must not be 

modified or used for any other applications. 
• Unauthorised modifications to the KS clamping cartridge or 

incorrect use of the KS clamping cartridge will void all and 
any warranty claims against MAPAL. 

• The manufacturer assumes no liability for accidents or dam-
age resulting from use for other than the intended purpose. 

33..44 WWaarrrraannttyy  
The warranty period is 2244  mmoonntthhss  from the date of delivery ex 
works on condition of use for the correct use and observance of the 
contents of the installation and operating instructions.  
The KS clamping cartridge including all its components and acces-
sories must not be modified or used for non-authorised applica-
tions. Any modification to KS clamping cartridge or any unauthor-
ised use will void all warranty claims against MAPAL. 
MAPAL expressly declines any liability for accidents or damage re-
sulting from the use of damaged tools or damaged machine parts. 
Wear parts are not covered by the warranty. 
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33..55 GGeenneerraall  wwaarrnniinnggss  aanndd  ssaaffeettyy  iinnssttrruuccttiioonnss  

  WWAARRNNIINNGG  
DDaannggeerr  ffrroomm  uussee  bbyy  uunnttrraaiinneedd  aanndd  uunnaauutthhoorriisseedd  ppeerrssoonnnneell!!  
The clamping of tools and their installation on a machine tool by 
untrained and unauthorised personnel can lead to hazardous situ-
ations.  
 Only trained, authorised and dependable specialist personnel 

may clamp tools and use them on a machine tool. 
 The specialist personnel must be able to recognise and avoid 

hazards. 
 

  WWAARRNNIINNGG  
FFaaiilluurree  ttoo  oobbsseerrvvee  tthhee  tteecchhnniiccaall  ddaattaa!!  
Failure to observe the technical data can result in serious injury to 
the operator and in machine damage. 
 Observe the technical data given in section 4.6 
 If irregularities occur during operation, do not use the KS 

clamping cartridge further for safety reasons and send it to 
MAPAL for inspection or repair. 

 

 

 

    CCAAUUTTIIOONN  
SShhaarrpp  ccuuttttiinngg  eeddggeess  oonn  tthhee  ttooooll!!  
Sharp cutting edges may cause cutting injuries. 
 Wear protective gloves during tool changes. 
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33..33 IInnccoorrrreecctt  uussee  
• The KS clamping cartridge may only be used in accordance 

with the technical data (see section 4.6). 
• The KS clamping cartridge and its components must not be 

modified or used for any other applications. 
• Unauthorised modifications to the KS clamping cartridge or 

incorrect use of the KS clamping cartridge will void all and 
any warranty claims against MAPAL. 

• The manufacturer assumes no liability for accidents or dam-
age resulting from use for other than the intended purpose. 

33..44 WWaarrrraannttyy  
The warranty period is 2244  mmoonntthhss  from the date of delivery ex 
works on condition of use for the correct use and observance of the 
contents of the installation and operating instructions.  
The KS clamping cartridge including all its components and acces-
sories must not be modified or used for non-authorised applica-
tions. Any modification to KS clamping cartridge or any unauthor-
ised use will void all warranty claims against MAPAL. 
MAPAL expressly declines any liability for accidents or damage re-
sulting from the use of damaged tools or damaged machine parts. 
Wear parts are not covered by the warranty. 
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33..55 GGeenneerraall  wwaarrnniinnggss  aanndd  ssaaffeettyy  iinnssttrruuccttiioonnss  

  WWAARRNNIINNGG  
DDaannggeerr  ffrroomm  uussee  bbyy  uunnttrraaiinneedd  aanndd  uunnaauutthhoorriisseedd  ppeerrssoonnnneell!!  
The clamping of tools and their installation on a machine tool by 
untrained and unauthorised personnel can lead to hazardous situ-
ations.  
 Only trained, authorised and dependable specialist personnel 

may clamp tools and use them on a machine tool. 
 The specialist personnel must be able to recognise and avoid 

hazards. 
 

  WWAARRNNIINNGG  
FFaaiilluurree  ttoo  oobbsseerrvvee  tthhee  tteecchhnniiccaall  ddaattaa!!  
Failure to observe the technical data can result in serious injury to 
the operator and in machine damage. 
 Observe the technical data given in section 4.6 
 If irregularities occur during operation, do not use the KS 

clamping cartridge further for safety reasons and send it to 
MAPAL for inspection or repair. 

 

 

 

    CCAAUUTTIIOONN  
SShhaarrpp  ccuuttttiinngg  eeddggeess  oonn  tthhee  ttooooll!!  
Sharp cutting edges may cause cutting injuries. 
 Wear protective gloves during tool changes. 
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NNOOTTIICCEE  

IInnssuuffffiicciieenntt  ccllaammppiinngg  ffoorrcceess  dduuee  ttoo  iinnssuuffffiicciieenntt  ggrreeaassiinngg!!  
Insufficient greasing of the KS clamping cartridge can lead to low 
pull-in forces of the tool, which in turn can lead to inaccurate 
machining results. 
 Ensure that the KS clamping cartridge is always greased. 

 

  IINNFFOORRMMAATTIIOONN  

 
 

The MQL design of the KS clamping cartridge may only be 
used in combination with the appropriate adapter tube. 
Without the adapter tube the coolant supply is suspended. 

 

44 GGeenneerraall  iinnffoorrmmaattiioonn  
44..11 IIlllluussttrraattiioonn  ooff  vvaarriioouuss  KKSS  ccllaammppiinngg  ccaarrttrriiddggee  ddeessiiggnnss  

 

 

 

 Fig. 1: Standard, MQL and high-pressure design 
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44..22 IIlllluussttrraattiioonn  ooff  aa  ddiissaasssseemmbblleedd  KKSS  ccllaammppiinngg  ccaarrttrriiddggee  ––  
ssttaannddaarrdd  ddeessiiggnn  
 

 

 

Fig. 2: Detailed view of KS clamping cartridge in the standard design 
 

LLeeggeenndd  

1 | Tool body 
2 | Spigot 
3 | Clamping jaw (3) 
4 | Clamping jaw spigot side (4) 
5 | Threaded spindle 
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NNOOTTIICCEE  

IInnssuuffffiicciieenntt  ccllaammppiinngg  ffoorrcceess  dduuee  ttoo  iinnssuuffffiicciieenntt  ggrreeaassiinngg!!  
Insufficient greasing of the KS clamping cartridge can lead to low 
pull-in forces of the tool, which in turn can lead to inaccurate 
machining results. 
 Ensure that the KS clamping cartridge is always greased. 
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The MQL design of the KS clamping cartridge may only be 
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Without the adapter tube the coolant supply is suspended. 
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44..22 IIlllluussttrraattiioonn  ooff  aa  ddiissaasssseemmbblleedd  KKSS  ccllaammppiinngg  ccaarrttrriiddggee  ––  
ssttaannddaarrdd  ddeessiiggnn  
 

 

 

Fig. 2: Detailed view of KS clamping cartridge in the standard design 
 

LLeeggeenndd  

1 | Tool body 
2 | Spigot 
3 | Clamping jaw (3) 
4 | Clamping jaw spigot side (4) 
5 | Threaded spindle 
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44..33 IIlllluussttrraattiioonn  ooff  aa  ddiissaasssseemmbblleedd  KKSS  ccllaammppiinngg  ccaarrttrriiddggee  ––  
MMQQLL  ddeessiiggnn  
 

 

 

 Fig. 3: Detailed view of KS clamping cartridge in the MQL design 
 

LLeeggeenndd  

1 | Tool body 
2 | Spigot 
3 | Clamping jaw (3) 
4 | Clamping jaw spigot side (4) 
5 | Threaded spindle 
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44..44 IIlllluussttrraattiioonn  ooff  tthhee  KKSS  aasssseemmbbllyy  pplliieerr  
 

 

 

Fig. 4: Individual components of the KS assembly pliers for standard 
and high-pressure design 

 

LLeeggeenndd  

1 | Gripper jaws 
2 | Blade 
3 | Ball head 
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44..33 IIlllluussttrraattiioonn  ooff  aa  ddiissaasssseemmbblleedd  KKSS  ccllaammppiinngg  ccaarrttrriiddggee  ––  
MMQQLL  ddeessiiggnn  
 

 

 

 Fig. 3: Detailed view of KS clamping cartridge in the MQL design 
 

LLeeggeenndd  

1 | Tool body 
2 | Spigot 
3 | Clamping jaw (3) 
4 | Clamping jaw spigot side (4) 
5 | Threaded spindle 
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44..44 IIlllluussttrraattiioonn  ooff  tthhee  KKSS  aasssseemmbbllyy  pplliieerr  
 

 

 

Fig. 4: Individual components of the KS assembly pliers for standard 
and high-pressure design 

 

LLeeggeenndd  

1 | Gripper jaws 
2 | Blade 
3 | Ball head 
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 Fig. 5: Individual components of the KS assembly pliers for MQL de-
sign 

 

LLeeggeenndd  

1 | Gripper jaws 
2 | Pins 
3 | Ball head 
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44..55 TToooollss  aanndd  mmaatteerriiaallss  rreeqquuiirreedd  
• KS assembly pliers for standard and high-pressure design 
 

NNoommiinnaall  ssiizzee  
KKSS  ccllaammppiinngg  ccaarrttrriiddggee  

OOrrddeerr  nnuummbbeerr  
KKSS  aasssseemmbbllyy  pplliieerr  

HSK 32 30326009 
HSK 40 30326010 
HSK 50 30326011 
HSK 63 30326012 
HSK 80 30326013 
HSK 100 30326014 
HSK 125 MN5219-11 
HSK 160 Upon request 

Tab. 1: KS-assembly pliers - standard and high-pressure design 
 

• KS assembly pliers for MQL design 
 

NNoommiinnaall  ssiizzee  
KKSS  ccllaammppiinngg  ccaarrttrriiddggee  

OOrrddeerr  nnuummbbeerr  
KKSS  aasssseemmbbllyy  pplliieerr  

HSK 40 30326015 
HSK 50 30326016 
HSK 63 30326017 
HSK 80 30326018 
HSK 100 30326019 

Tab. 2: KS-assembly pliers - MQL design 
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 Fig. 5: Individual components of the KS assembly pliers for MQL de-
sign 

 

LLeeggeenndd  

1 | Gripper jaws 
2 | Pins 
3 | Ball head 
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44..55 TToooollss  aanndd  mmaatteerriiaallss  rreeqquuiirreedd  
• KS assembly pliers for standard and high-pressure design 
 

NNoommiinnaall  ssiizzee  
KKSS  ccllaammppiinngg  ccaarrttrriiddggee  

OOrrddeerr  nnuummbbeerr  
KKSS  aasssseemmbbllyy  pplliieerr  

HSK 32 30326009 
HSK 40 30326010 
HSK 50 30326011 
HSK 63 30326012 
HSK 80 30326013 
HSK 100 30326014 
HSK 125 MN5219-11 
HSK 160 Upon request 

Tab. 1: KS-assembly pliers - standard and high-pressure design 
 

• KS assembly pliers for MQL design 
 

NNoommiinnaall  ssiizzee  
KKSS  ccllaammppiinngg  ccaarrttrriiddggee  

OOrrddeerr  nnuummbbeerr  
KKSS  aasssseemmbbllyy  pplliieerr  

HSK 40 30326015 
HSK 50 30326016 
HSK 63 30326017 
HSK 80 30326018 
HSK 100 30326019 

Tab. 2: KS-assembly pliers - MQL design 
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• Taper wiper for HSK mountings 
 

NNoommiinnaall  ssiizzee  
KKSS  ccllaammppiinngg  ccaarrttrriiddggee  

OOrrddeerr  nnuummbbeerr  
ttaappeerr  wwiippeerr  

HSK 32 30325980 
HSK 40 30325981 
HSK 50 30325982 
HSK 63 30325983 
HSK 80 30325984 
HSK 100 30325985 
HSK 125 MN5213-111-K 
HSK 160 Upon request 

Tab. 3: Taper wiper 
 

• Hex-wrench key or bit for torque wrench to tension the tool 
 

NNoommiinnaall  ssiizzee  
KKSS  ccllaammppiinngg  ccaarrttrriiddggee  

SSiizzee  ooff  hheexx--wwrreenncchh  
[[mmmm]]  

HSK 32 3 
HSK 40 3 
HSK 50 4 
HSK 63 5 
HSK 80 6 
HSK 100 8 
HSK 125 8 
HSK 160 10 

Tab. 4: Sizes for hex-wrench key or hex-wrench bit 
 

• Recommended grease paste for greasing the clamping jaws on 
clamping shoulders, threads and contact surfaces: MMoollyykkoottee  TTPP4422 
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44..66 TTeecchhnniiccaall  ddaattaa  
 

• Standard design 
 

NNoommiinnaall  ssiizzee  
KKSS  ccllaammppiinngg  ccaarr--

ttrriiddggee  

TTiigghhtteenniinngg  ttoorrqquuee  
[[NNmm]]  

CCllaammppiinngg  ffoorrccee  
[[kkNN]]  

HSK 32 6 11 
HSK 40 7 14 
HSK 50 15 21 
HSK 63 20 30 
HSK 80 30 40 
HSK 100 50 50 
HSK 125 70 70 
HSK 160 110 115 

Tab. 5: Technical data standard design 
 

• High-pressure design 
 

NNoommiinnaall  ssiizzee  
KKSS  ccllaammppiinngg  ccaarr--

ttrriiddggee  

TTiigghhtteenniinngg  ttoorrqquuee  
[[NNmm]]  

CCllaammppiinngg  ffoorrccee  
[[kkNN]]  

HSK 32 6 11 
HSK 40 7 14 
HSK 50 15 21 
HSK 63 20 30 
HSK 80 30 40 
HSK 100 50 50 

Tab. 6: Technical data high-pressure design 
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• Taper wiper for HSK mountings 
 

NNoommiinnaall  ssiizzee  
KKSS  ccllaammppiinngg  ccaarrttrriiddggee  

OOrrddeerr  nnuummbbeerr  
ttaappeerr  wwiippeerr  

HSK 32 30325980 
HSK 40 30325981 
HSK 50 30325982 
HSK 63 30325983 
HSK 80 30325984 
HSK 100 30325985 
HSK 125 MN5213-111-K 
HSK 160 Upon request 

Tab. 3: Taper wiper 
 

• Hex-wrench key or bit for torque wrench to tension the tool 
 

NNoommiinnaall  ssiizzee  
KKSS  ccllaammppiinngg  ccaarrttrriiddggee  

SSiizzee  ooff  hheexx--wwrreenncchh  
[[mmmm]]  

HSK 32 3 
HSK 40 3 
HSK 50 4 
HSK 63 5 
HSK 80 6 
HSK 100 8 
HSK 125 8 
HSK 160 10 

Tab. 4: Sizes for hex-wrench key or hex-wrench bit 
 

• Recommended grease paste for greasing the clamping jaws on 
clamping shoulders, threads and contact surfaces: MMoollyykkoottee  TTPP4422 
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44..66 TTeecchhnniiccaall  ddaattaa  
 

• Standard design 
 

NNoommiinnaall  ssiizzee  
KKSS  ccllaammppiinngg  ccaarr--

ttrriiddggee  

TTiigghhtteenniinngg  ttoorrqquuee  
[[NNmm]]  

CCllaammppiinngg  ffoorrccee  
[[kkNN]]  

HSK 32 6 11 
HSK 40 7 14 
HSK 50 15 21 
HSK 63 20 30 
HSK 80 30 40 
HSK 100 50 50 
HSK 125 70 70 
HSK 160 110 115 

Tab. 5: Technical data standard design 
 

• High-pressure design 
 

NNoommiinnaall  ssiizzee  
KKSS  ccllaammppiinngg  ccaarr--

ttrriiddggee  

TTiigghhtteenniinngg  ttoorrqquuee  
[[NNmm]]  

CCllaammppiinngg  ffoorrccee  
[[kkNN]]  

HSK 32 6 11 
HSK 40 7 14 
HSK 50 15 21 
HSK 63 20 30 
HSK 80 30 40 
HSK 100 50 50 

Tab. 6: Technical data high-pressure design 
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• MQL design 
 

NNoommiinnaall  ssiizzee  
KKSS  ccllaammppiinngg  ccaarr--

ttrriiddggee  

TTiigghhtteenniinngg  ttoorrqquuee  
[[NNmm]]  

CCllaammppiinngg  ffoorrccee  
[[kkNN]]  

HSK 40 6 11 
HSK 50 15 21 
HSK 63 20 30 
HSK 80 30 40 
HSK 100 50 50 

Tab. 7: Technical data MQL design 
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55 OOppeerraattiinngg  tthhee  KKSS  ccllaammppiinngg  ccaarrttrriiddggee  
55..11 MMoouunnttiinngg  iinnttoo  tthhee  mmaacchhiinnee  ssppiinnddllee,,  ccllaammppiinngg  cchhuucckk  oorr  

aaddaapptteerr  
 

  IINNFFOORRMMAATTIIOONN  

 
 

 

Ensure that only the KS assembly pliers for standard and 
high-pressure versions with blade are used for the KS 
clamping cartridge in the standard and high-pressure de-
sign. 

 

 

1. Open the KS assembly pliers 
gripper jaws by pushing down 
the ball head. 

2. Keep the ball head pressed down. 

Fig. 6: Open the KS assembly 
pliers 

 

  IINNFFOORRMMAATTIIOONN  

 
 
 
 
 
 

Make sure the KS assembly pliers gripper jaws are open and 
that the blade of the KS clamping cartridge fits into the 
base body of the KS clamping cartridge in the standard and 
high-pressure designs. Make sure the KS assembly pliers 
jaws are open and that the pins of the KS assembly pliers fit 
into the opening of the KS clamping cartridge in the MQL 
design. 
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• MQL design 
 

NNoommiinnaall  ssiizzee  
KKSS  ccllaammppiinngg  ccaarr--

ttrriiddggee  

TTiigghhtteenniinngg  ttoorrqquuee  
[[NNmm]]  

CCllaammppiinngg  ffoorrccee  
[[kkNN]]  

HSK 40 6 11 
HSK 50 15 21 
HSK 63 20 30 
HSK 80 30 40 
HSK 100 50 50 

Tab. 7: Technical data MQL design 
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  IINNFFOORRMMAATTIIOONN  

 
 

 

Ensure that only the KS assembly pliers for standard and 
high-pressure versions with blade are used for the KS 
clamping cartridge in the standard and high-pressure de-
sign. 

 

 

1. Open the KS assembly pliers 
gripper jaws by pushing down 
the ball head. 

2. Keep the ball head pressed down. 

Fig. 6: Open the KS assembly 
pliers 

 

  IINNFFOORRMMAATTIIOONN  

 
 
 
 
 
 

Make sure the KS assembly pliers gripper jaws are open and 
that the blade of the KS clamping cartridge fits into the 
base body of the KS clamping cartridge in the standard and 
high-pressure designs. Make sure the KS assembly pliers 
jaws are open and that the pins of the KS assembly pliers fit 
into the opening of the KS clamping cartridge in the MQL 
design. 
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3. Insert the KS clamping cartridge 
into the KS assembly pliers. 

4. Release the ball head. 
 

  PPRREELLIIMMIINNAARRYY  RREESSUULLTT  

 
 

The KS clamping cartridge 
connected to the KS assembly 
pliers. 

 

Fig. 7: Inserting the KS 
clamping cartridge 
into the KS assembly 
pliers. 

 

  IINNFFOORRMMAATTIIOONN  

 
 
 

Make sure that the spigot position of the clamping jaw and 
the machine spindle or the adapter match each other. The 
KS clamping cartridge can only be inserted into the ma-
chine spindle or into the adapter in one position. 

 

 

5. Insert the KS clamping cartridge 
into the machine spindle or the 
adapter in the correct position. 

Fig. 8: Inserting the KS 
clamping cartridge 
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6. Rotate the KS assembly pliers 
clockwise until the lug of the KS 
clamping cartridge audibly and 
noticeably snaps in. 

7. Press the ball head of the KS as-
sembly pliers down to pull the KS 
assembly pliers back off. 
 

Fig. 9: Arresting the KS 
clamping cartridge 

 

RREESSUULLTT  

 
 

The KS clamping cartridge is built-into the machine spindle or 
into the adapter, is fully functional and operational. 
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3. Insert the KS clamping cartridge 
into the KS assembly pliers. 

4. Release the ball head. 
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The KS clamping cartridge 
connected to the KS assembly 
pliers. 

 

Fig. 7: Inserting the KS 
clamping cartridge 
into the KS assembly 
pliers. 

 

  IINNFFOORRMMAATTIIOONN  

 
 
 

Make sure that the spigot position of the clamping jaw and 
the machine spindle or the adapter match each other. The 
KS clamping cartridge can only be inserted into the ma-
chine spindle or into the adapter in one position. 

 

 

5. Insert the KS clamping cartridge 
into the machine spindle or the 
adapter in the correct position. 

Fig. 8: Inserting the KS 
clamping cartridge 
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6. Rotate the KS assembly pliers 
clockwise until the lug of the KS 
clamping cartridge audibly and 
noticeably snaps in. 

7. Press the ball head of the KS as-
sembly pliers down to pull the KS 
assembly pliers back off. 
 

Fig. 9: Arresting the KS 
clamping cartridge 

 

RREESSUULLTT  

 
 

The KS clamping cartridge is built-into the machine spindle or 
into the adapter, is fully functional and operational. 
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55..22 CCllaammppiinngg  tthhee  ttooooll  
 

  WWAARRNNIINNGG  
FFaaiilluurree  ttoo  oobbsseerrvvee  tthhee  tteecchhnniiccaall  ddaattaa!!  
Failure to observe the technical data can result in serious injury to 
the operator and in machine damage. 
 Observe the technical data given in section 4.6 
 If irregularities occur during operation, do not use the KS 

clamping cartridge further for safety reasons and send it to 
MAPAL for inspection or repair. 

 

 

1. Clean the HSK interface of the 
machine spindle with a taper 
wiper (order number: see Tab. 3: 
Taper wiper). 

Fig. 10: Cleaning the HSK 
interface 

 

 

2. Clean the tool shank with a clean 
cloth. 

Fig. 11: Cleaning the tool 
shank 
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    CCAAUUTTIIOONN  
SShhaarrpp  ccuuttttiinngg  eeddggeess  oonn  tthhee  ttooooll!!  
Sharp cutting edges may cause cutting injuries. 
 Wear protective gloves during tool changes. 

 

 

IINNFFOORRMMAATTIIOONN  

 
 
 
 
 

When putting on the tool, 
make sure that the face con-
nection of the machine spin-
dle or the adapters and the 
HSK interface of the tool lie 
plane and that the tool key-
ways are meshed. 

 

3. Insert the tool together with the 
appropriate interface into the 
machine spindle or adapter. Fig. 12: Inserting the tool 

 

 

4. Slightly tighten the threaded 
spindle clockwise with the hex-
wrench. 

5. Tighten the threaded spindle 
clockwise with the torque 
wrench using the defined tight-
ening torque (see section 4.6 
Technical data). 

 

  RREESSUULLTT  

 
 
 

The tool is clamped onto 
the machine spindle or 
adapter. 

 

Fig. 13: Clamping tool 
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wrench. 

5. Tighten the threaded spindle 
clockwise with the torque 
wrench using the defined tight-
ening torque (see section 4.6 
Technical data). 
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66 CCaarree  aanndd  mmaaiinntteennaannccee  
• Protect the KS clamping cartridge against corrosion when stored. 
• The KS clamping cartridge is to be cleaned and re-lubricated at 

regular intervals, depending on the operating and ambient condi-
tions. 

• Repairs must only be performed at MAPAL. 
 

  IINNFFOORRMMAATTIIOONN  

 
 
 

You do not have to carry out maintenance on the KS clamp-
ing cartridge yourself, such as replacing the threaded spin-
dle. You can use the MAPAL service at any time and send 
the KS clamping cartridge to MAPAL for maintenance. 

66..11 LLuubbrriiccaattiinngg  aanndd  ggrreeaassiinngg  

NNOOTTIICCEE  

IInnssuuffffiicciieenntt  ccllaammppiinngg  ffoorrcceess  dduuee  ttoo  iinnssuuffffiicciieenntt  ggrreeaassiinngg!!  
Insufficient greasing of the KS clamping cartridge can lead to low 
pull-in forces of the tool, which in turn can lead to inaccurate 
machining results. 
 Ensure that the KS clamping cartridge is always greased. 

 

• Always use the KS clamping cartridge when it is greased. 
• Recommended grease paste: Molykote TP42. 
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• Grease these positions of the clamping jaws: 
 

 

 

Fig. 14: Positions to be greased 
 

LLeeggeenndd  

1 | Clamping jaws 
2 | Thread 
3 | Contact surfaces 

66..22 RReeppllaacciinngg  tthhee  tthhrreeaaddeedd  ssppiinnddllee  ––  ssttaannddaarrdd  ddeessiiggnn  

 

1. Remove the clamping jaws from 
the KS clamping cartridge by un-
doing the threaded spindle 
clockwise on the spigot side of 
the clamping cartridge using the 
matching hex-wrench. 

2. Remove the threaded spindle 
from the clamping jaws by un-
screwing the threaded spindle. 

Fig. 15: Disassembling the KS 
clamping cartridge 
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• Grease these positions of the clamping jaws: 
 

 

 

Fig. 14: Positions to be greased 
 

LLeeggeenndd  

1 | Clamping jaws 
2 | Thread 
3 | Contact surfaces 

66..22 RReeppllaacciinngg  tthhee  tthhrreeaaddeedd  ssppiinnddllee  ––  ssttaannddaarrdd  ddeessiiggnn  

 

1. Remove the clamping jaws from 
the KS clamping cartridge by un-
doing the threaded spindle 
clockwise on the spigot side of 
the clamping cartridge using the 
matching hex-wrench. 

2. Remove the threaded spindle 
from the clamping jaws by un-
screwing the threaded spindle. 

Fig. 15: Disassembling the KS 
clamping cartridge 
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3. Clean the clamping jaws. 
4. Grease the clamping jaws (see 

Fig. 14: Positions to be greased). 

Fig. 16: Greasing clamping 
jaws 

 

  IINNFFOORRMMAATTIIOONN  

 
 
 

The two clamping jaws have different shapes. They each fit 
in only one of the two sides: The clamping jaw (4) belongs 
on the spigot side. This prevents any mix-ups and incorrect 
mounting. 

 

 

5. Screw the new threaded spindle 
a quarter of a turn into the 
thread on the clamping jaw (4). 

Fig. 17: Screwing the threaded 
spindle 

 

 

6. Fit the threaded spindle with 
clamping jaw (4) to the spigot 
side. 

7. Fit the other clamping jaw (3) to 
the threaded spindle. 

Fig. 18: Fitting the threaded 
spindle 
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IINNFFOORRMMAATTIIOONN  

 The two clamping jaws must 
not twist. 

 

8. Screw in the threaded spindle 
counter clockwise on the spigot 
side using the hex-wrench until 
it is hand-tight (see Tab. 4: Sizes 
for hex-wrench key or hex-
wrench bit). Fig. 19: Screw in the threaded 

spindle 
 

 

9. Check whether the threaded 
spindle protrudes by inserting the 
KS clamping cartridge in a tool 
with HSK connection. 
If the KS clamping cartridge 

protrudes, you must repeat 
steps 1 to 10. 

Fig. 20: Testing KS clamping 
cartridge 

 

RREESSUULLTT  

 
 

The new threaded spindle is mounted in the KS clamping car-
tridge. The KS clamping cartridge is completely ready for use 
again. 
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3. Clean the clamping jaws. 
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  IINNFFOORRMMAATTIIOONN  
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mounting. 

 

 

5. Screw the new threaded spindle 
a quarter of a turn into the 
thread on the clamping jaw (4). 

Fig. 17: Screwing the threaded 
spindle 

 

 

6. Fit the threaded spindle with 
clamping jaw (4) to the spigot 
side. 

7. Fit the other clamping jaw (3) to 
the threaded spindle. 

Fig. 18: Fitting the threaded 
spindle 
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IINNFFOORRMMAATTIIOONN  
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side using the hex-wrench until 
it is hand-tight (see Tab. 4: Sizes 
for hex-wrench key or hex-
wrench bit). Fig. 19: Screw in the threaded 

spindle 
 

 

9. Check whether the threaded 
spindle protrudes by inserting the 
KS clamping cartridge in a tool 
with HSK connection. 
If the KS clamping cartridge 

protrudes, you must repeat 
steps 1 to 10. 

Fig. 20: Testing KS clamping 
cartridge 

 

RREESSUULLTT  

 
 

The new threaded spindle is mounted in the KS clamping car-
tridge. The KS clamping cartridge is completely ready for use 
again. 
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66..33 RReeppllaacciinngg  tthhee  tthhrreeaaddeedd  ssppiinnddllee  ––  MMQQLL  ddeessiiggnn  

 

1. Remove the clamping jaws from 
the KS clamping cartridge by un-
doing the threaded spindle 
clockwise on the spigot side of 
the clamping cartridge using the 
matching hex-wrench. 

2. Remove the threaded spindle 
from the clamping jaws by un-
screwing the threaded spindle. Fig. 21: Disassembling the KS 

clamping cartridge 
 

 

3. Clean the clamping jaws. 
4. Grease the clamping jaws (see 

Fig. 14: Positions to be greased). 

Fig. 22: Greasing clamping 
jaws 

 

  IINNFFOORRMMAATTIIOONN  

 
 
 

The two clamping jaws have different shapes. They each fit 
in only one of the two sides: The clamping jaw (4) belongs 
on the spigot side. This prevents any mix-ups and incorrect 
mounting. 
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5. Screw the new threaded spindle 
a quarter of a turn into the 
thread on the clamping jaw (4). 

Fig. 23: Screwing the threaded 
spindle 

 

 

6. Fit the clamping jaw (3) to the 
side without spigot. 

Fig. 24: Fitting the clamping 
jaw (3) 

 

 

7. Fit the threaded spindle with 
clamping jaw (4) into the inter-
nal thread. 

Fig. 25: Fitting the threaded 
spindle 
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66..33 RReeppllaacciinngg  tthhee  tthhrreeaaddeedd  ssppiinnddllee  ––  MMQQLL  ddeessiiggnn  
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  IINNFFOORRMMAATTIIOONN  
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5. Screw the new threaded spindle 
a quarter of a turn into the 
thread on the clamping jaw (4). 

Fig. 23: Screwing the threaded 
spindle 

 

 

6. Fit the clamping jaw (3) to the 
side without spigot. 

Fig. 24: Fitting the clamping 
jaw (3) 

 

 

7. Fit the threaded spindle with 
clamping jaw (4) into the inter-
nal thread. 

Fig. 25: Fitting the threaded 
spindle 
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IINNFFOORRMMAATTIIOONN  

 The two clamping jaws must 
not twist. 

 

8. Screw in the threaded spindle 
counter clockwise on the spigot 
side using the hex-wrench until 
it is hand-tight (see Tab. 4: Sizes 
for hex-wrench key or hex-
wrench bit). 

Fig. 26: Screw in the threaded 
spindle 

 

 

9. Check whether the threaded 
spindle protrudes by inserting the 
KS clamping cartridge in a tool 
with HSK connection. 
If the KS clamping cartridge 

protrudes, you must repeat 
steps 1 to 10. 

Fig. 27: Testing KS clamping 
cartridge 

 

RREESSUULLTT  

 
 

The new threaded spindle is mounted in the KS clamping car-
tridge. The KS clamping cartridge is completely ready for use 
again. 
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77 DDiissppoossaall  
Once the KS clamping cartridge reaches the end of its service life, it 
must be disposed of with due care for the protection of the envi-
ronment. The KS clamping cartridge can also be sent to MAPAL for 
proper disposal. 
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IINNFFOORRMMAATTIIOONN  
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RREESSUULLTT  
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77 DDiissppoossaall  
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